
 

 

Regional und international? Methodische Perspektiven in der Landes- und 
Regionalgeschichte 
 

Workshop der AG Landesgeschichte im Verband der Historikerinnen und Historiker 
Deutschlands (VHD)  
 
16.09.2026, Universität Tübingen, Hegelbau: Wilhelmstr. 36, Großer Übungsraum 02 
 
Anmeldung: bis zum 20.07.2026 bei evelien.timpener@geschichte.uni-giessen.de 
 

ZEIT PROGRAMM 

09:00–09:15 Uhr Evelien TIMPENER (Gießen), Begrüßung und kurze Einführung 

09:15–10:30 Uhr Sektion I: Ortsbezüge herstellen – ‚große‘ Geschichte in räumlicher Konkretion 
 

Moderation: Tjark WEGNER (Tübingen) 
 
Hanna SCHÄFER (Erlangen), Tertian- und Quartanfieber jenseits des mittelalterlichen 
Mediterraneums: ein wissenshistorisches Forschungsprojekt mit regionalen und 
internationalen Perspektiven 
 

Anneliese REBERT (Göttingen), Rechnen ist Macht. Das pragmatische Schriftgut der 
Lüneburger Frauenklöster als Zugang zur monastischen Verwaltungspraxis (16./17. Jh.) 

10:30–11:00 Uhr Kaffeepause 

11:00–12:15 Uhr Sektion II: In die Welt und aus der Welt: globalhistorische Bezüge in der Landes- und 
Regionalgeschichte  
 

Moderation: Evelien TIMPENER (Gießen) 

Sophie DÖRING (Dresden/Göttingen), „Eine Anatomie der Schildkröte konnten wir allerdings 

nicht erstellen, weil alle ihre Teile zum Essen zubereitet wurden […].“ Landesgeschichte, 

Regionalität und ‚das Fremde‘ im Kontext der Afrikareise im Auftrag Augusts des Starken 

(1731–1733) 

Susi HOPP (Bayreuth), Klang, Protest und Zugehörigkeit: populäre Musikformen und 

Jugendkulturen in Oberfranken 1960–89 

12:15–13:15 Uhr Mittagspause 

13:15–14:30 Uhr Sektion III: Diplomatie und Region: internationale Politik vor Ort 
 

Moderation: Lina SCHRÖDER (Salzburg) 
 
Laura POTZUWEIT (Kiel), Diplomatieraum Ostsee? Die Kalmarer Union, der Deutsche Orden 
sowie weitere Anrainer als spätmittelalterliches und interterritoriales 
Kommunikationsnetzwerk 
 

Kathleen SIEMERMANN (München): Blick von außen: Internationale Perspektiven in der 
Landesgeschichte am Beispiel des US-Generalkonsulats in München (1921–55) 

14:30–14:40 Uhr (Kurze) Kaffeepause 

14:40–15:00 Uhr Abschlussdiskussion 
 

Moderation: Matthias BISCHEL (München) 

15:00–15:30 Uhr Besprechung des Mittelbaus vor der Mitgliederversammlung der AG Landesgeschichte 

 

Organisation: Dr. Matthias Bischel, PD Dr. Lina Schröder, Dr. Evelien Timpener, Dr. Tjark Wegner 
 
Nach dem Workshop findet um 16:30 Uhr die Mitgliederversammlung der AG Landesgeschichte sowie vom 17.–
19.09.2026 die Abschiedstagung von Frau Prof. Dr. Sigrid Hirbodian ‚Landesgeschichte und Klosterforschung. 
Eine Bilanz?‘ statt (für diese Tagung bitte gesondert anmelden). 
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